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A O r a m.

< " o n der bosnischen G r ä n z e , am^»6,
Apri l , Der unter der Asche glimmende Funke dcö
Aufruhrs in Bosnien, ist zu Ende März in volle
Flammen, ausgebrochen.

Die Häuptlinge der Unzufriedenen, an deren
Spitze die Machthaber von Sarajevo (deren An-
führer M u j a g a Z l a t a r ist) nebst den Kapitäns
von D e r w e n t , Grada tscha tz , M a g l a j ,
T u f l a unv Teschan (im D r i n a - und Bos«
na< Bezirke), dann deö G r a d at schätz Bruder,
Pascha von B e l i n a , ") endlich der Banjalukcr
Oberkadt I m s a g a sinv gegen den bosnischen Ve«
zir, A l i N a m i t P ascha, nach Traonik gerückt,
um ihn mit den unter ihren Fahnen gesammelten
Unzufriedenen (bei 2000 an dcrZahl) zu bekriegen,
und zur Ablegung der Statthalterschaft zu zwingen»
Der Vczir hat die der Pforte treu gebliebenen
H c r z c g o w i n e r unter dem Commando des So«
l i m an Pasch ich (Sohn des in früheren Jahren
sirangulirten bosnischen Vczirss S o l i m a n P a -
scha) und des A l i B e g (Brigadier imBanjalu-
ter District) an sich gezogen und sicd in der, Fe-
stung eingeschlossen, die Kapitäns von türkisch Croa°
tien und der berüchtigteHassan Aga Petschk i ,
beobachten für dermalen eine vollkommene Neu-
tralität. Die Plane der Unzufriedemn gehen da-
hm, die Qlte Ordnung dcr Dinge (vielmehr abso-
wt« Anarchie der Demagogen) einzuführen/ da5
Mcrzler-Rcglcment und die Montirung der Trup.
^ ^ b s i ^ d c n anbefohlenen Abgaben, einzustellen;

^ iss Vl i?7>. ^ / ^ ^ " " " ^"d i tllgli VÜU iwci Nogschwcifeii)
v°n Z v ° r 7 i l ' " ^ Gradaschacz, in der Nähe

den Vezlr aus Bosnien zu verdrängen, und sich
die Oberherrschaft, die sich bereits durch alle Ar»
ten von Erpressungen und Grausamkeiten aus-
zeichnet, anzumaßen; die Anordnungen dcr Pforte,
rücksichtlich des serbischen Furstenthums zu annu-
liren, und endlich durch Vereinigung mit dem im
Aufstand befindlichen Vezir von Albanien, M u »
siai Pascha, (der dermalen von dem Grohvezir,
Reschid M e h m e d Pascha, in Scutar i , beta'
gert wird,) einen allgemeinen Aufruhr zu bewir-
ken, und den Grohhcrrn zur Widerrufung der
neuen Orgamsirung zu zwingen.

Dem Vernehmen nach soll cs zwischen den
Rebessen und Ven Anhängern dcr guten Sache be-
reits am ,4. April zu blutigen Auftritten gekom-.
men sein; der Travniter Vezir jcdoch hat sich mit
feinemHofsiaat und der Leibwache (bei 2on Maim)
emgeschlosse« und verschanzt; sich jedes unmittel-
baren Einflusses enthaltend, wartet er auf die ihm
von Seiten des Großvezirs zugesicherte schleunige
und thätige Hülfe, welche jedoch um so zweifel-
hafter scheinen dürfte, als die'Gefahr von Seiten
des Pascha von Scutari und des im Hinterhalte
befindlichen, bisher sich nochnicht erklärenden Pa«
scha von N o v i B a z a r in Bosnien um so dro-
hender sich darstellen würde. I m Falle einer un-
günstigen Wendung, haben die Kapitäns ihre re°
spectiven Festungen und Schlösser vnschanzt und
sich hinlänglich mit Munition und Proviant ver-
sehen, um dort die letzteZuftucht zu suchen, auch
werden olle Rajas (nicht muhamedanische Unter-
thanen) mit allen zu Gebote stehenden Zwangs'
Mitteln, theils zum Ausmarfche, theils zu Fc-
siunHszwongLarbeittn genöthlget, da die AuMeg-
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ler deren Vereinigung mit der rechtmäßigen Oder-

gewak befürchten.
Dem verbürgten Vernehmen nach, haben die

vorgedachten Rebellen der Pforte einen jahrlichen
Tribut von 4oac> Beuteln (2,000,000 Piaster) an«
getragen, und zwar unter der Bedingniß, nicht
mehr unter der Statthalterschaft eines Vezirs zu
stehen, sondern unter sich,und für sich selbst eine
republikanische Verfassung einzuführen, und die
cicßfälligen Machthaber ohne allen Einfluß ôer
Pforte in die Administrations« Geschäfte, alljäh«
rig aus ihrer Mitte zu wählen. M i t Recht wer«
den von Seiten ausgewanderter, rechtlicher Tür-
ken, diese verbrecherischen Anregungen, dem ver»
Verblichen Ginflusse zahlreicher, in der, Hauptstadt
Sarajevo (Stappelplatz des levantischen Handels)
feit einiger Zeit und eben jetzt befindlicher, aus«
ländischcr Fremdlingen, zugemuthet. (Agr. Z.)

V <r e u H e n.
Auö T i l s i t vom 19. April wird gemeldet:

»Wie es heißt, werden in Georgenburg mehrere
tausend Mann von dem Garde-Eorps erwartet,
um die in dasigcr Gegend versammelten Insur-
genten anzugreifen, auch soll der Kriegs-Gouver-
neur in R i g a mehrere Truppen mit Geschütz von
dort gegen dic Empörer abgesandt haben, auch
einiges Geschütz aus der Festung Dünadurg , auf
dem Wege nach den insurgirten Provinzen sein.
Die Insurgenten fahren fort, das Volk aufzuwle«
geln und ihre Haufen so viel wie möglich zu ver?
starken. Ueber die Anzahl der Empörer im Augu«
stowschen hat man noch nichts Zuverlässiges crfah'
ren tonnen. Um die Rebellen zu enthusiaömircn,
lassen ihre Anführer ihncn viel Branntwein verab«
reichen uno gestatten lhnen manche Excesse, ̂ u rvel«
chcn besonders die Trunkenheit sie verleitet. I n
oiesenTagen sind, dem Verlauten nach, mehrere
Iusurgentenhaufcn'aus demLitthaulschen nach der
Wojewodschaft Augusiowo gezogen, wo sie sich mi«
den dortigen Empörern vereinigen wollten."

( W . Z.) .
V s l e n.

Bericht des Generalissimus, datirt au3 Jen«
drzejow, vdm ;?. um 2 Uhr Nachmittags: „Kaum
ist der General Dwernicki über den Bug gegangen,
so bezeichnet schon-ein günstiger Erfolg seine ersten
Schritte in jenem Lande. Am i z . April trafer
fünf Pelotons vom zweiten Uhlanen,-. und vierten
Iäger'Regiment von seinem Corps w der Nähe vor
Poryck auf ein ganzes Regiment Kargopoler Husa.

ren, welches in der russischen Armee einen ausge«
zeichneten Ruf hat. Unsere Pelotons griffen dieß
Regiment an , zersprengten es völlig, und nahmen
ihm vier Offiziere, unter denen der Fürst Obolens«
ki befindlich ist, i5o Mann, gegen »5a Pferde übe?
20c» Earabiner und eben so viel Pistolen und S ä "
bel. Außerdem hatte das feindliche Regiment viele
Todte, und der Rest der Mannschaft und Pferde,
welche in den Wäldern umher zerstreut waren,

' wurde von den einzelnen Abtheilungen des Dwer»
nickischen Corps, welches in dieser Affaire nur ei-
nen Verwundeten hatte, nämlich den Eapitän Lo«
jewski, ebenfalls aufgebracht; s>) unverinuthctund
hartnäckig war der Angriff. General Dwernicki
nimmt dem Feinde bereits viel Gepäck und bedeu«
tende Transporte von Lcbcnsmilteln, die zur Haupi«
Armee des Lehtcrn geführt werden, hinweg."

Außerdem enthält die Siaatszeitung folgende
Nachrichten' «Zwei Corps des FeldmarschallsDie-
bitsch standen am iH. April in der Gegend von Lu«
kow und Radzyn« wdem sie ihren linken Flügel
auf Kock stützten. Am »7. begann der Feind sich
von Kostrzyn und Liwiec zurückzuzichrn. Der Feld«
marschaN Dicbitsch hat, nach Aussage der Gesang«'
ncn, seinen Soldaten angezeigt, daß dieß nur ,i»
nc falsche Demonstration seyn sollte. IndcßZH.U
unser Generalissimus den General Ruttie zur Re-,
cognoscirung »,ach Mokobudü ausgeschickt. — G«'
neral Szcmbek tritt wieoer in die Reihe» ein; er
ist beim Corps des Generals SierawZki angekom«
men. — Der Grof Wielopo'^ki, welcher im Auf.
trage unserer Regierung noch England geschickt wor.
dey war, ist nach Polen zurückgekehrt, und wird
dieser Tage in Warschau erwartet. — Unser Lands«
maun (Zzapsti ist in diesen Tagen aus Paris hier
angelangt; auch sind mehrere englische Aerzte hier
angekommen, um unsern Verwundeten Hül fe^u

' leisten. — Vorgestern wurden in Warschau drei

! gefangene russische Offiziere eingebracht, nämlich
der Rittmeister Ziclinski, der Lieutenant Baracz
und der Fähnrich Pantaleon Chaozio, Bruder des
in Paris lebenden Hrn . Chodzko. — Am nächsten

' Sonntag werden von der hiesigen gelehrten Gesell»
l schaft neue Mitglieder gewählt werden; unter den

vorgeschlagenen Candioaten befinden sich die H H .

Brougham, Mackintosh, Bowring, Lafayette und
l Lamarque."
1 / Berliner Blätter melden von der litthauischen
t Gränze vom ig . Apr i l : Der Stand der Dinge in
. Litthauen hat sich wenig geändert. Die Russen Hal-
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ten fortwährend ihre Positionen bei Polangen be«
seht, indeß die in Dovbjan bcfiüdlichen 6 bis 9000
Insurgenten sich anschickten, Libauzu nehmen, u>n
einen Seehafen in ihre Gewalt zu bekommen. Sie
erwarteten zu dieser Expedition noch Verstärkungen.
Die russische Besatzung von Polangcn hat cineRe-
cognascirung nach den nächsten Dorfschaftcn vor-
nehmen lassen, bei welchen die Insurgenten sich nur
in Haufen von 80 bis 100 Mann zeigten, und über«
aN zurückzogen. ( W . Z.)

Privatnachrichtcn aus W a r s c h a u vom 21 .
Apri l (in der preußischen Staatszeitung) melden
über das Gefecht des Generals S i e raw sk i Fol«
gendes: „Das Corps des Generals S i e r a w s k i
hat einen Echec erlitten, wodurch derselbe genö-
thigt worden ist, auf oas linke Weichselufcr zu«
vückzugchen. Nachdem nämlich der gedachte Ge-
neral mit 6000 Mann junger Truppen und 6
Stücken Geschütz über die Weichsel gegangen war,
stieß derselbe, auf dem Wege nach Lubl in ,
bei W r o n o w zwischen Opole und Belzyce auf
das tZorps des Generals W i t t , dem sich der Rest
des Corps des Generals Kreutz angeschlossen hatte,
und die zusammen eine Tru^penmasie von 24000
Mann mit 3c, Kanonen bildeten. S la t t einen so
ungleichen Kampf zu vermeiden und sich zurückzu-
ziehen, schwg der General Sierawski sich am 17.
den ganzen Tag mit dem Feinde herum, mußte
aber zuletzt der Uebcrmacht weichen und sich nach
Kazimierz zurückziehen. Am folgenden Tage (iL.)
rvurde er hier angegriffen und sah sich genöthigt,
über die Weichsel zurückzugehen, wobei er einen
abermaligen Verlust erlitt, den er hätte Mmeioen
können, wenn er den Uebergang in der Nacht vom
^ . zum i5 . bewerkstelligt hätte. — W i r haben
kein einziges Stück Geschütz verloren, zahlen aber
i2oo Todte, worunter leider der brave Oberstlieu-
tenant Graf Jul ius Malachowski, der bei der Dec-
kung des Rückzuges, so wie der Oberstlieutenant
Graf Wielochonöki, der, als er an der Spitze sei-
ner Schwadron schwimmend über die Weichsel seh'
te, in den Wellen.seinen Tod fand. Dcr offizielle
Rappon des Generals Sierawski über diese Kriegs'
begebenheiteil ist noch nicht eingegangen; es fehlt
daher noch an den nähern Details darüber; mi t t '
lcrweUen sind dem General neue Verstärkungen
zugeschickt worden. (Oest. B.)

Frankreich.
Am 20. Apr i l , an welchem Tage bestimmt

war , daß der König d^ Legislativsession in Person

schließen sollte, standen die Nationalgarden und
Linientruppen, welche die Ehrenwache ?c. bildeten,
schon früh unter den Waffen. Die Pairs waren
aufgefordert worden, den König in der Dcputir '
tenkammer zu erwarten, wo diesmal die Thron«
rede gehalten werden sollte, statt daß früher bei
den königl. Sitzungen die beiden Kammern immer
im Louvre zusammen traten. So wie die Thore
undThüren geöffnet wurden, waren auch assePIä'
tze gefüllt. Fast drei Viertel des Raums nahmen
die Damen ein. Den gewöhnlichen Platz der
Journalisten hatte man dem diplomatische» (Zorps
eingeräumt; den erstern war kcin Platz vorbehalten.
Der Thron stand an dcr Stelle der Tribune und
des Präsidentenstuhls aufgerichtet, auf einer un«
gefähr zwölf Stufen hohen P la t t fo rm, mic einer
Menge dreifarbiger Fahnen überdeckt. Auf den
Ministerbanken wäret» Sitze für die Präsidenten
der beiden Kaminern bereitet. Die Pa i rs , wcnig
zahlreich, in vollem K o ^ ü m , nahmen die rechte
Seite ein, die in großer Zahl anwesenden Depu-
tirten in bürgerlicher Kleidung die linke Seite und
das Centrum. Die H H . Lafayette und Odillon
Barrot bemerkte man vor Eröffnung der Sitzung
lange in sehr lebhafter Unterhaltung mit dem Her«
zog von (Zhoiseul. Wenige Minuten vor ein Uhr
traten sämmtliche fremde Botschafter, unter de-
nen der belgische Gesandte bemerkt ward, unter
Voraustrit t des päpstlichen Nuncius, im großen
Costüm in ihre Tribune. Um ein Uhr verkündigten
Artilleriesalvcn, daß der König den Pallast verlas«
sen hatte. Die Königinn nahm mi l den Prinzessin-
nen, den Herzogen von Aumale und Montpensicr und
den Damen ihres Gefolges., in der Tribune im

rechten Winkel dcr Kammer Platz. Ih re Majestät
trug ein einfaches Morgenklcio von schiefnfarbiger
Seide und einen weißen Atlashut. Die Deputa«
tion der Deputirtcnkammer, welche dem König
empfangen sollte, saß c>uf den ersten drei Banken
des linken Centrums, die Pairsoeputation auf den
entsprechenden Banken des rechten Centrums. D ie
Marschälle von Frankreich standen auf dcr P la t t ,
form, unmittelbar unter dem Thronscssel. Der
König, in voller Uniform, begleitet von demHer«
zog von Nemours und General Pa jo l , und geleitet
von einer Kavallerieadtheilung der Nationalgarde,
kam zu Pferde wenige Minuten nach ein Uhr an ;
und ward sowohl außer« als innerhalb der Ka,n«
mer mit dein wiederholten Rufe: V " " l« ^ " ' '
empfangen. Nun sprach Se. Majestät mit festem
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UnV ausdruckvollem Tone die Schlußrede, auf die
abermals ein Vive I? k u i ertönte, worauf eine
königl. Ordonnanz verlesen ward, welche dieKam-
Mern bis zum i5. Juni prorogirt. (2lllg, Z.)

Der M o n i t e u r vom 22. Apri l enthalt das
neue, aus sieben Titeln und munundsiebzig Arti^
keln bestehende Wah lgese tz , nebst der Tabelle
über die Begränzung 3er Wahlbezirke, und die
Zahl der von den verschiedenen Departements zu
wählenden Deputirten, 459 an der Zahl.

Auf den Werften von Cherbourg sind gegen-
wärtig vier Linienschisse im Bau begriffen: »Fried-
land, " „Jupi ter ," „Heinrich IV.« unv „ l e M n e -
reux," ferner vier Fregatten von 60 Kanonen:
„Alccste," >,l^Dame blanche," „ laFotte" und ,,la
besse Poule," zwei große (Zorvetten von 36 Kano-
nen , zwei BriggK von 16 Kanonen, und ein
Dampfboot. Das Linienschiff „Suf f ren" wird in
34 Tagen vollständig ausgerüstet sein. Um dieRhe-
de von Cherbourg gegen Stürme und feindliche An-
griffe zu schützen, wird ein großer Teich angelegt;
60 Fahrzeuge von 5 " bi5 6» Tonnen Gehalt sind
mit Herbeiscbassung der Materialien für diesen
Wasserbau beschäftigt. Be; niedriger See ist die
Linie des in einer Tiefe von 5a bis 60 Fuß angeleg-
ten Teiches bereits in einer Lange von drei Viertel-
stunden sichtbar. Um den Transport der Steine
aus den in einiger Entfernung gelegenen Brüchen
zu erleichtern, soll eim Eisenbahn angelegt wer-
Vcn. (Oesi. B-)

OroWi' i tannien.
Dcr C o u r i e r sagt auch: „An einen edlen

Lord, gleich ausgezeichnet durch Geist und Wohl«
rvollcn, wurde von einem unter den Polen leben«
den Engländer das unten folgende. Schreiben gc-
lichtet. Gewiß werden unsre Lcfcr, besonders die
des schönen Geschlechts, nicht unbewegt auf die
L>.i5en verwundeter Helden blicken tonnen, so wie
auftne Opfer, welche di? Frauen von Warschau zu
ihrer Erleichterung bringen. Gewiß werden rasch
große Subskriptionen eröffnet werden:" „„Stel len
Sie stch. My lo rd , den Zustand von Warschau vor;
die Häuser der Personen ersten RangS sind mit
den Verwundeten angefallc, die nach jedem
Schlachttage herein gebracht werden; selbst die
Straßen liegen voll von ihnen, und Frauen vom
höchsten Range warten, trotz der Unfreundlichkeit
des Wetters, sie ab, verbinden ihre Wunden —
denn an chirurgischer Hülfe ist großer Mangel - "
und geben ihnen jenen tröstlichen Beistand, den
vielleicht blos ein weibliches Herz geben kann; ja,

was noch schöner ist, die russischen Verwundeten
erhalten dicsclbe menschenfreundliche Aufmerksam-
keit; denn fur die Po l rn , wie für die Engländer,
ist ein gefallener Gegner kein Feind mehr. Die
Damen von Warschau haben asten ihren Schmuck
verkauft, haben auf alle ihre gewohnten Lebens-
dcqücinlichkeiten verzichtet, leben vorzüglich von
Kassika (gekochtes Korn , mit Milch oderButter,)
knrz, bringen jedes, römischer Matronen würdige
Opfer, um ihre leidenden Landsleute zu erleichtern.
An jedem Scblachttagc warfen sich die Frauen
Warschau's, von allen Ständen, innerhalb und
außerhall? dev Kirchen nilt dem Antlitz auf den
Boden, um den Schuh des Himmels zu erstehen.
Möchte unser Land, My lo rd , die Hand der V o r '
sehung werden, um die zu retten, die der Rettung
ss würdig, sind/'" (Allg. Z.)

Ogmannisches NcicH.
Der N ü r n b e r g e r K 0 r r e f p 0 ndent schreibt

aus V e n e d i g vom i5 , Apr i l , Durch ein m
sechs Tagen aus Albanien hier eingelaufenes Schiff
haben wir folgende Nachrichten über den dortigen
Stand der Dinge erhalten: « S c u t a r i , den 4«
April. Am 23. März, ist Mustapha Pascha nur
l0,00a Mann wohlbewaffnete? Truppen von hier
aufgebrochen, hat aber, statt wie man glaubte,
und wie er früher selbst erklärte, gegen Mbafsan zu
marschircn, und nur fcine Gränzen zu verthei-
digen, seinen Weg über Pesrini nach Scopia ein-
geschlagen. Auf diesem Marsche wil l er Lie Trup"
pen seiner Verbündeten an sich ziehen und
in letztgenannter Stadt ein Manifest crlassLN/
wodurch er sich zum Oderhaupt der Ianitscharen
erklärt, und alle Anhänger derselben unter feine
Fahnen ruf t ; sodann aber mcgli-chst verstärkt über
Küprü (Giubcrlla) nachMonastir (Bitoqlia) ,nar>
schircn, um den Großwessier Rcscdid Pascha auf-
zureiben. (Hein Schwiegersohn Zclady, Bei von
Ocdrioa (welcher aus dicsem seinem Besitz be-
kanntlich früher durch die Truppen Ncschid Pa^
scha's ^Mtricden worden war) , ist schon vo» 2<5
Tagen zu Musiapha Pascha'v Unterstützung nach
Untcralbanicn abgegangen, UM dort die Unzu-
fricvenen zu sammeln, und so den Großwessier
zwischen zwei Fcuer zu bringen. Andrerseits ver-
slchnt man, dast Mustapha von Scopia c>us un-
verweill über Sophia und Philippopel nach Adr i i -
nopel zu ziehen beabsichtige, und sein Schwieger-
sohn nur den Großwessier zu beschäftigen beauf'
tragt fty," (Allg. Z-> M

Unter den Kanonen, welcde die Franzosen aus
Algier nach Toulon übergeführt haben, befindet sich
auch eine sehr schöne von ungewöhnlich langem Ka-
liber, vom Orzherzog Garl yon Oesterreich und Gra-
fen von Tirol, vom Jahre »5Lc>, mit dem Motto'.

Nanu ich wcrd' speis't nnt Fcur und Gift
Muß fallen s to mein Gewalt antrifft.

Kevacteur: F-r. pav. Meinrich, Verleger: Mnal AI. GMer v. Uleinmallr.
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, ? lngekoinmew den 2. M a i 18 3 l ^
Hr. Ignaz M a M ; .Hr.' Leonl̂ arb Precardi, und

Hr. Sedcchimi Mandolfo, Handelsleute; und Hr.
Christian Euoeck,- Tuchfabrikant> alle vier- von Wicn^
nach Trieste

A d g e r e i st' den Z.- M a f 1 8 3 l°>
5^r. Anton Tichi,. 5<andelKmann> und^ Frau'

Barbara Zayard, H^ndeltzmanns-Gactinn; beide naä)
Tricst. >-- Hr> Ft-^nz Orcgel, Handelsmann, und^
Hr.. Joseph Mm-tintschnsch,. Gewerk«-Inhaber i bei?'
de nach Wien-

^c rze ichn i l j der h ier ^ers torbenc l t .
D?n^ 27. A p r i l 1 3 2 1 .

H'elenn V^.bnik, Webers rMi twe, alt 78 Jahr,
m der Rosen-Glisse Nr. 11^, an Altelsschwclch^.
Martin im
Inquisitionshaus, Nr . 82, mi dcr Skrophelkrnnkbeit.
— LNkolaus 7lndlovitz, Instiluis'^rmer, alt 85 I'ayr,
bei S t . Florian, Nr. /^?, an Altersschwäche.

Dcn 29. Hclcna Wcllcnitz, eine Arme aus Cl'.po
d' Is t r ia, alt 7l) Jahr, im CiuU-Spi ta l , Nr. 1 ,
an dcr Lungenschwindsucht. '

Den 5Û  Ferdinand G^sparo, Arbeiter in der
k̂  k. privil. Zucker: Nafflnrrie, alt W I.'.hr, in dcr
Pollana-Vorstadt, Nr. i i , cm Blattern.

Den ü. Ma i . Dem Hrn: Wenzel v. Sttansky,
k. rV Hauptmann von Prinz Hohenlohe-Lanczenburg,
seine Tochter Emilie, alt 5 Monat, in der Po^ana-
Vorstadt, Nr. 3, an Fraisen, als Folge des Keuchhu-
stens. — EvaRoßmann, Insticutsarme, alc 86 Jahr,
in der Gradischa-Vorstadt, Nr. 55, an Altersschwa-
che. — Hr. Joseph 3)ock, bikgerl. Hutmachermeister,
alt-5 3 ^ 2 Jahr, am alten Markt , Nr. 162, arr
d' e r ' Lün g e n sch w i n d su ckst.

Den 2. Dem Anton Mulchar , Ochuhmacher,
seine Tochter Johanna, alt 1 1̂ 5 Jahr , in der Gra-
^«scha-Vorstadt, N r . ^l5, an natürlichen Bocken, —
D " n Joseph Peuh, K.Vcher bei S r . Excellenz dem
, ^ " ^ c w d e s . Gouverneur Freyhcrrn v^ Schmidburg.
^ ' ^ " ^ i k o l a u s . a l t 5 Jahr und 5 Monat , in derKra-
ss..' ^ " ^ " t . N r . I , st^h an Fraisen, als Folge des
V e s ^ " ^ " ? ^ ^ ^ ' " ' " l c h beschaut worden. - Franz
^s ' ^ ' " 7 " b i e r l ^ ) r l i r g , alt 18 Jahr, im Civil-.Spi-
^ / t t ^ ^ - 5 " ^ " " " s i ' b e r . — Dem Valentin
' i : ^ " ' ^ .^"weis tcr , ftine Tochter Theresia, alt
! ' ^ ^ ""b ' i Monat, m der Spital-Gasse, Nr.
W7, am Zahnftehcr.̂

Oours vom 29. April l83l. ^
Mittelkreis. -

Gtaatsschuldvllfchltibuni,«n zu5«. H. (>n CM.) yi Zjlb
dttto detto ztt4 v. H. lin C M.) 707^2

Vtlloste Obligacion. . Hofkam.. . , « e>^ - 61 , l ^
mer.Obligat'on. d. Z w a n g s . V ^ . ^ ' Z / ^ l i ^
Darlehens m Kl^!n u. Acra.^" i " ^ ' ^ ' > . ,«
.a . . Odl.gat. de. M ^ < o . ^ ' j ^ V . H . ^ 7° '.«

Darl. mit Verlos, v. I . 1820 für ioo fi. (inC M-) »26
oetto detto v. I . 1821 für ioo ft. (in CM-)'»^2^8

Wiener Sta0t Vünc.Ovl.zu2 1̂2 v-H: (in CM-) 41^2
vdl'^ation. der allgem. und

Ungar. Hofkammer zu 2 ij2 v. H. lin CM.) ä n j t
«Aerarial) (Domtst.^'

obl'ftÄtiontn dtr Sländt l (C.M.) ( I . M . j '
v. Österreich unter und zu 3 v.H .̂̂  — -—
ob der Enns> von Nöh«, z« H,/H v.H. l 4» —
nien, Mähren , Schle- ^u , i / i v.H.> — »»
ss,n,Stniermart.^ärn- üu , vH.» — - "
ten, Krain und Görz 5u , 2/H v.H.j —>' —

Bank» Äctitn pr. Stück 10012j,o m Cony.Münz«^

I n Gratz am I o . A p r i l i 3 3 l :
53. 3. Z6> 7^. 28.

Die nächsten Ziehungen werden am t î ,
und2 l . Mai ,83i in G r ätz gehalten werden.

3 56 / . ( i j N r . 2Q27^
K u n d m a c h u n g .

Am ,Z. Mai i 8 3 i , Vormittags um io !
Uhr, wird im Rathhaußsaale die Minuendo- '
Llcilation zur heisicllung eines Durchlaßka-
nales an dev Bezirkssiraße hinter dem Sckl^» !
berge, vor-, lmd dabei deradjustnte Ausrufs»-
preis ^ '
dcr Maurerarbeit mit . . 62 fi. — kr. . ^'
des Maurcrmaterlales mit . 8 i „ 33 ^ ^I
der Zimmermannsarbeit mit 21 „ ^ I ., ^
und des Zimmermannßmatee ^

riales mtt . . . . ä6 „ Z2 ljä ,. ^

den zusammen mit . . 201 ft. 46 i.<ä kr.
angenommen wndrn.

Plan „i id Kostenveranschlag sind in der
Magistr^ltkkanjlcp einzusehen. .^,

Stadimagistrat Lalbach am 39, « / " l l ^
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' ^bvMtschtb V'brlHUtbaruttZttt.
8 . 5 5 7 . (1)

V e r l a u t b a r u n g .

^ Alle Jene, welche auf den Verlaß des zu
Winkel verstorbenen Grundbesitzers Johann
Hlebetz, aus was immer für einem Rechtsgrun-
de Anspräche zu machen gedenken oder hiezu
etwas schulden, haben bei der auf den »6.
M a i l. I . , vor diesem Bezirksgerichte anbe«

. räumten Tagsayung so gewlß zu erscheinen,
und Erstere chre vermeintlichen Forderungen
anzumelden und rechtsgültig darzuthun, w»dri<
gens sie die Folgen des §. 6 :4 b. G, B. sich
selbst zuzuschreiben haben werden, gegen Letzte-
re aber im Rechtswege fürgegangen werden
würde.

Bezirks--Gericht Neudegg den 28. April

Z . 555. ( l ) N r . i i3o<
W i d e r r u f .

Von dem Bezirks - Gerichte Ru.pcrtshof
zu Neustadt! wird allgemein kund gemocht,
daß es über erfolgte Befriedigung deS Johann
Saitz von S t . Iobst, Esssionar des Herrn
Peter Koffer, von der durch ihn angesuchten,
und mit dießgerichtlichem Bescheide vom i o .
Janner . ^ ) i , Z. 6 4 , wider Mari« Kuschlm
von Kandla, bewilligten Seüdleiung des, dee
Letztern gehörigen Ackers, sein Abkommen hade.

Bejlrksger,cht Rupertshof zu Neustadll
am 28. A p n l : 6 2 l .

Z755C. (1)
,G d i c t.

Von dem 'HezntsgtliHte Neudegq wird be-
kannt gemachc: (3s sê  auf Ansuchen oes Heirn
D ä n i n n Gltt lm,)N, al.ö G.'ssio«HrZ, gc.ien Franz
Lippocher von Saüer^ie, in ble c-rec^ll^i F '̂,1d:e.
tun,z der g«^nec'!i)e^ wegen schuln,;eri 4̂» i i ,
<7. 5. o., ,nn geclHcllchem Pfandrechte deleMn
Fährnisse, als ^ z oel P?ecoe i^mm! HesHlcc. e;.
nen F2)l:?agen, einöti Zchl inen, cuie Stcoh-
schn.ii^nalHiüe, cizie K n p p i , eins Kutz u^o ê -.e
Kaildinn; yeu , .Htrod, Ocireid, Weil l und'H.'nn
ft/,^Hirc, ge^lllizec golden, ^u diesel Vlr ' l i !^e«
runF'lVec^e^'erel TeiMlne festgesczt. usiL zw.ir:
der 2?. 3/lai, «5. ^Ulll und ^. I Ui l, F. < ,edel'
ze>.l von 9 olö 12 Uoc Z ^ l m i l t a ^ , nn ?̂Huŝ ' ees
<3l'ccu!ös» inn )e:n Ü".).l,'lge l ' e l t inn l . 0 ^ , saNv
dl.:ft ^^hrtussc bei l)ec er!^n oter ^veilen Tag<
s.Hhuiig um oie Schätzung oder Klüver nicht an
M a » ! ' gebiacht w e ^ i n könnte», folcke oci ecr drir»
ten auch ualei eer Schalung hinlangegeben
lrerden »rürden.

Heznlägrricht Neudegg den 20. Apri l ».3Z>.

Z. 55o. (,) . a^ N l . 3oäI.
<5 H i c t.

Von dem Bezirssgerichte W'pbach wird be.
kannt gemacht: tZg habe Franz G r i l l , Handels,
mann zu 6>t. Ve i t , alS (Zesslonär jener Trb-
fchatlsansprüche, welche nach dem >5ode des Joseph
hcib auf seine Schwester Anna, verehelichten Pouf,
entfaNen »rürden, Um die Einberufung und so«
hinige Todeserklärung, des seit 45 Fahren adwesen«
den, und unbekannt wo befindlichen Joseph Hrib,
gebeten. Da nun zur Aulsindung und Bertre«
tung dcs unbekannt wo befindlichen Joseph h l ib ,
Hr. U,'. Iojeph Orel in Laivaä? aufgefi^It worden
isi , so irico ihm dieses bekannt gemacht, zu^l.ich
leine Orben uno sonstige Ccssionare mittclS ge^
gtnwäctigcn Odtctes einberufen, daß sie binnen
elnen^ Fahre, vor dielem V-ezirksqelicdte so gewiß
erscheinen uno sich le^itlmiren foNen, alS widri»
gcnS gedachter Joseph hnb für to^l ell läct, und
das zu dessen Gunsten anf dem väterlich Johann
hrib'schen Reale velsichc,te Grbcheii pr. öob t̂ . den
sich me^oenden bekannten Orden, oder deren Rechte
Ucderhabern eingeantwoitel werden würde.

Bezirksgericht Wipdach am 2g. 5iov. ^I<^.

Z. 5^3. (2 ) Nr . ^65.
' E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der k. k. Etaatsherr-
schaft Lack anrd hlermlt allgem?l.^ kcind ge^
macht: M a n habe übcr Ansuchen des Lorenz
Tnbulsch, als EeffiDnar des Thomasi und M a -
thias Ielloutschan uon Eaninaro bei T r i e f t ,
in die executive Fcilbietulig der Htl iathösprü-
che, der M a r i a Bcneonschltsch von Piedmoss,
aus dem Heirathsbrlefe, ä<I« et. iiNül>u>ai.o
2. October 1602, üder Abzug der hieran be-
zahlten 420 st- noch mit 63^ fl. 29 kr. M . M. f
die auf dcr »l)rem Manne Franz Bclicdltschitsch
gehörigen, der k. k. Hlaatgherrschafr Lack,i,l«d
Urd . - ^ t r . tt^>6 dlcnendcn Hübe, 3u!, H. Z. 2 ,
ln predm^st mcabullrt sind, wegen der dem
Licenz Trlbucsch, als E:sslonär des Thomas
und M n h l a l ' Iel loutschan, aus dein Urtheile
vl.'ln 20, Heptcmber , i innd. 12. October lüZs,,
sh.i!l)lgen 29 ft. l g kr. und 11 st. Hy kr. a>,
Gcrlchioko'len, gewlll:get, und h,e;u dr?»Feil-
b le lungstagsa^ngen, und zwar: aufden ik).
M ^ i i , i 5 , J u n i und i 5 - I u l l d. I . , jcdc'zctt
Vormit tage oon g bis 12 ' lh r hlerorts mit
dem Heisayc anberaumt, daß die zu verstei-
gernden Heji'aihsfprüche bei der ersten und
llvctten Versteigerung nur um oder über
den N^nnwn' lh von 63^ ff. 3^ kr,.,, bc, der
drlt ien auch umer demftlb?^ werden hin tan l

(Z Intelligenz-Blart Nr. 5^. d. 5. Ma, iLZj.)
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gegeben werben. ?icitationsliebhaber werden
der Erscheinung weg^n hiermit vorgeladen.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 1,6.
April i 8 3 l .

Z. 552. (2) N r . 2.
K u n d in a ch u n g.

Der,3a. §. dcr Statuten dcr mit der cr-
-ften österre.ichis,chen Sparcasse vereinigtem allge-
meinen Vcvsorgungs^Anstalt setzt fest: „Wenn
dcr Besitzer eines Neu ten schemes durch clngan
zcö Jahr nach der öffentliche Kundmachung,
daß die Dividenden zu erheben find, die ihm
Zugefallene Dividende nicht erhebt, wird er
namentlich, mit der Bemerkung seines Ge-
burtsortes und der Nummer seines Ncntcnschei-
nes auf neue sechs Monate vorgeladen, seine
^wldcndc so gewiß zu erheben, wie ,,m wldri-
gen Falle er für todr gehalten wevden wiir.de,
wcnn er sich aber auch m'diesem Zeiträume nicht
anmeldet, dann wird cr für wdt gehalten mW
nach Maßgabe des §. 27 vorgegangen." — I n
Gemäßheit dieser Allerhöchst sancnonirteu An-
ordnung werden daher die Inhaber und respec-
tive Interessenten der Rentcnschcme, und zwar:
^ . A u s der I a h re sg e se llscha ft 1826.
Z^r. 12987, Herr Georg Platzcr aus Iamnitz;
^ Aus der I ah resgese l l s cha f t 1827.
Vlr. 16010^ Frau Euphrosine Phll. ^ocad. Edle

« 160l 1^ 0. Neumann aus Cze'.nowitz;
,. 25Z60, HerrIoseph Carl Rauch aus Wien ;
-, 17169/ Frau Johanna Memm aus Earl-

stadt;
,. 16276I Frau Anna Bukwa, geborne Bo-
,. 16279/ romißza aus Glina^

< .̂ Aus 'der I a h r e s g e feilsch af t 1828 .
Nr> 20I61,, Frau Iulianna Rakitcvichaus Ger-

bowetz;
„ 20706, Herr Johann Carl Flügel aus

Atzgersdorf;
« 21887, Frau Elisabeth Miscowich aus

Plaschky, und
„ 2^359, F^'"' Caroline Just. Baroninn v.

Crüger,, geborne HoldausGospich,
aufgefordert, die seit 2. Jänner i8Za fiüßig
Äewesme, und bis jetzt unbehobcne Dividende
Nlrdas Jahr 1829 gegen classenmaßiggestam-
^ i ' " ^ " ' ^ ^ ' Lebcnsbestatigung versehene
gm/l N ^ ^ " ^ ^ ^ " ' Vorzelgung des Ori-
WlenVder b " ' ^ ' ' ' ^ bei der Hauptanstalt m
selben a,iss,, ^ ' ^ ' ^ , "ner Commandite der.
der b e H . ^ ^ ' - O c t o b ^
Dlmdende s o n f t e n ^ ' ^ ' ^ ' ^ ausgemessene

S.mmungen des ^ I ^ ^ u ^ ^ s " 5nst dle Be«
^ ' " v ^. äo,^,'r Hlat l l tm in Wuk-

samkcit treten, und die bis dahin sich nicht mel-
denden Interessenten obiger Rcntmscheine nach
den Statuten für todt gehalten werden.

Die statutenmäßigen Abfertigungsbetrage
f«nncn aber in einem solchen Falle eben nach
Anweisung der allerhöchsten Ortssanctionirten
Statuten nur den wirklichen Erben, dabist
den nach dem erfolgten Tode eims solchen I n -
teresscntc« sich gerichtlich als Erben legttimiren-
den erfolgt wn^den. Auch werden die Inhaber
und respective Interessenten der Inttnmsschcme
N r 172,61, Herr Friedrich Arn. Fr. Ser.

I l l ich;
» i7?65/ Frau Henriette Ios. Bruckhen

v. Donau;
« 37768, Frau Wilhclmmc Ios. Bruckherr

0. Donau5

^ ' ^ 2 6 ^ Herr Johann Waletzko;

„ 22290, Herr Leopold Vcrnh. Hofmann
v. Donncrsberg;

,° 22,294, Herr Merander Leoft. Hofmann
v. Donnersberg;

„ 2229I , H^rr Carl Ludwig Leop. And.
Hofmann v. Donnersbcrg j

angegangen , statt den ergänzten Interimsschei-
ncn die gebührenden Rcntenscheine sammt den
allenfalllgcn Ucbevschüssen gegen Rückstellung
der Original-IiUcrlmsschcme in Empfang zu
lahmen. — Von der Administration dcr Mit
dcr ersten österreichischen Sparcasse vereinigten
allgem«tien Versorgungs - Anstalt.

Wien den 24. März i 8 3 i .

z. Z. 2,ä- (3) N r . i 3 i .
L i c i t a t i o n s - E b i c t .

Vom k. k. Bezirks' Gerichte Umgebung
Laibachs wird hiemlt allgemein bekannt ae»
macht: Es seye in der ErecuNonssache des Lo^
renz Koschier von Neumarktl, gegen Johann
Ieray junior, von Oberschischka, weqen mit
wirthschaftsamtllchen Vergleiche, ddo. 26.
Jänner i ä23 , richtig gestellter i o l ft. Z6 kr.
0. 8. Q.) »n die executive Versselgerung der,
dem Johann Ieray junioi^ aus dem, zwischen
den Eheleuten Johann Ieray und Helena Ie-
,ray,^geb< Lanzhe, als Uebergeber, dann de-
ren tz?ohne Valentin, als Uebcrnehmer, am
3. Jänner 1828 geschlossenen Uebergabsvertra«
ge gebührenden, mittelst Intabulanon dieses
Vertrages auf folgende, dem Valentin Ieray
gchönge, und der löbl. fürssbischöftichen Pfalz
Lalbach dienstbare Realitäten, als: auf die
ganze Hübe zu ObersHischka, änd Rcct.-Nr
3 l ; auf die Wiese ^Ixnun!^ oder Nosore^ gê
nannt, Urb. - Nr . /,5/ uno auf d»e Wleft 0k io^
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ß6ix2, 8nU Urb.-Nr. 45 !)5, am 3i . Juli
i83a versicherten/ und mn gcnchtllchcm Pfand-
rechte belegten l^rbsforderung pr. üoc» si. ge'
williget, und es seyen zur Vornahme dieser Feil-
bletung dre« Tagsatzungen: auf den 24. März,,
23. Apnl und 25. Ma id . I . , jederzeit Vor-
mittags von 9 brs 12 Uhr, in I^oco dieser
Gerichtskan,lel mtt dem Anhange festgesetzet
worden , daß diese Forderung pr. boo ss. ,
wenn sie bel der ersten oder zweiten Limitation
nickt um den Nennwerth, zugleich Ausrufe
preis pr. 5c»o ß. angebracht werden sollte, bei
der dritten Licttatwn auch unter demselben-
werden hintangegebcn werden.

Die Llcitatlllnsbcdingnijse können hierorts'
eingesehen werden, nur hat jeder Licitant ein
Vadium vr. 2Zft. / welches dem Mcissbietev
in den Meistbot einsserechnet, den übrrgen'
Licitanten aber zurückgestellt werden wicd, vor
Aufnahme seines Anbotes zur' Lrcnacions?
Commission zu erlegen.

Eß werden demnach alle Kaufiufiigen zu
diesen Licitatwnen einlzeladen.

K. K. Bezirks-Gericht Umgebung Lai-
bachs am 17. Februar i 6 3 i ,

A n m e r k u n g . Bel der ersten und zweiten
Feilbietung hat sich kcm Kauflustiger
gemeldet.

z. Z. 2Z2. (3) N r . , g ! .
Li c i t a t i o n s - E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
kaibnchs wird hiemit allgemein bekannt ge?
macht: Es seve in der Exccutionssache des Jo-
hann Ruß von ?oog, gegen Maria Iamavon
Loog, wegen vom Erstern m»ttelst der beiden
Urlhetle, ä<Io. 17. Ju l i i L I o ^ richtig gesicll-
ter Darlchensforderung pr. Z25 fi. M . M«
Q. 5. c., in dle Feildietung der, der Mar»a
Iama gehörigen, zu Loog, »nd Consc. Nr . 20
liegenden, der löbl. Laibacker maglsiratl'chen
Gült Kosa, is, 5ul) R M . Nr . 86 dienstbaren,
mit gewchtlichi'm Pfandrechte belegten> und
ger'chtllch auf /;553 si. äo kr. geschätzten gan-
zen Hübe gew'lllstet, und es seyen zur Wor-
nähme dieser Feilbietungen drei Tagsatzunaen,
auf den 20. Apr i l / 20° Ma i und 20. Juni
d. I « , jederzeit Vormittags von 9 bis ,2 Uhr,
in Î 0Qo dcr zu versteigernden Hube n i t dem
Anhange festgesetzt wurden, daß d'ese Hude,
wenn sie be, dcr ersten oder zwelten FeNbis«
tungstagsatzung mcht um oder über den
Schätzungswenh angebracht werden' könnte,
beider dntten Licitationstaqsatzung auch unter
demselben werde hmtangeqeb?n werden.

Di? Realität kann^^sichtigtt, die Tchaz-

zung , der Grundbuchs - Extract und die Licw
tationsbedingnisse aber, uermög l-oclch leylern'
unter andern jedec Lictta'nt ^,»^ Aufnahme sei-
nes Anbotes ein Vad ium pr. 455 ft. 52 f r . , ,
welches dem Meistbieter in den Melssbot ein-
gerechner, den übrigen Licitanten aber zurück«
gestellt werden w i r d , zu HanVm dcr Licita-
tions« Commission zu erlegen haben w i rd , kön-
nen in dieser Gerichtsfanzlcy und bei d e r ? n i -
ta t ion eingesehen werden.

Es werden daher alle Kauf lust igen, und'
insbesondere auch die TabulargläubigerMathias
und Ursula Petritfch von V^og , M a r i a Jawa°
von ^ o o g , Anna Legat ^on t i t s c h , Ursu la
Pccr<t.sch, verwitwet gewescne Verbitsch uon
^oog, Herr B i gmund S k a r i a , der M a r t i n
Verbitz'sche Ver laßcura lo r , Hr . I)>. O'black^
dann Franz I a m a und Math ias Belsche, durch'
den für selbe kucmn aufgestellten Curator : u /
3Ql.um'aI^5Q<!»nn Hc. Or . Baumgarten, zur'
Verwahrung ihrer Rechte zu diesen kicltat,onen'
eingeladen.

Schach am 22. Februar l s Z ' l .
A n me t ku n g. Bet dcr ersten FeMietu l ig '

hat Niemand den Schätzungswerts an- '
acboten.

Z . 55g. (5) Nr . 645,
G d i c t.

Pon dem BczirkS-Gerichte Reifnizwird hier«
m'tt allgemein dlkannt gewacht: 'Zs sercn zur ki-
ciuidirung. des Actw- und Passivstandes "ack Ab«
leben nachsseh^nder Personen , dic Tagsatzunl-en
auf folaenäe H.age bestimmt »borten, ^ ls : c>uf î en'
i3. M a i l. I . , Vormittags nach Andlras L^ufttt,
Mül lner von Fliesaä); aui dc"n ,/». M a i l. I . .
Vormittags naä) Anton Knauß, l j ^ huUci von<
Ottaviz, uno nack Micka^l s^oust!'Ni, ,^2 hüb»,?r>
von Slattencg-, auf ecn 16. M^> l, I . . ^otm't t .
tags nach Mar ia Tan lo , Bäuern>n ','^n Wusc^iz.
und nach Iacod Thetauz, Kaischler von Büchclö^

, dorf.
Hiczu welden di? Vellaßgläubigcründ EHuld«'

ner mit t>em Bcifahe cwrgcladcli, dah die «Zlslern'
sich die üdkn Folgen lhreH Aus^lHidens stlbst bei.'
zumessen hab«n, wider di? iiehterii ader nach Bor»'
schritt dcr a.. G. O- im oroeuUichzn Rechtt^cge-
verfahren werten ivird..

Bezirks «Vericbt Reifni, om 27. April » l l ^ , ,

Z. 56 i . (!)
I n einer Provinzial-Stadt der untern'

Stciermark wird in eine gemischte Waaren-'
Ha'ndlung, welche sich auf Schnit t- , Speze-' '
rcy-, Eisen- und Seditions-Geschäfte aus-
dehnt, cin Compagnon gcgcn Ernlage oon ci-
nigcn Tausend Gulden gesucht.

Nähere Auskunft ertheilt das Zeitungs-
Compwlr bis 2/l,. May l. I . gegen pottofrcye-'


